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Professionalisierung der Hochschuldidaktik im

Spannungsfeld von Organisation und Profession

Marianne Merkt

Zusammenfassung: GesellschaftlicheKrisen stellenHochschulen vorneueHerausforderungen, die

sie auch inHinblickauf ihre institutionellenStrukturenund ihreGovernance lösenmüssen, um ihre

Bildungsqualität zu sichern. ImKontext derQualitätspakt Lehre Förderung hat sich das berufliche

Feld hochschuldidaktisch Tätiger, das infolge der Institutionalisierung der Hochschuldidaktik ent-

standen ist, dynamisch entwickelt. Auch für die Hochschuldidaktik stellt sich damit die Frage, wie

sie sich als ein Akteur in Hochschulen als Bildungsorganisationen positionieren will. Zur Klärung

dieser Frage werden drei analytische Schritte vollzogen. Erstens wird eine Betrachtung des Zusam-

menhangs vonHochschulbildungundHochschuldidaktik aus professionstheoretischer und organi-

sationspädagogischer Sicht vorgenommen. Zweitens erfolgt eine Sichtung nationaler und interna-

tionaler Literatur zu Institutionalisierungstendenzen in der Hochschuldidaktik. Drittens werden

Forschungsergebnisse aus einemProjekt zur ProfessionalisierunghochschuldidaktischTätiger refe-

riert, die relevant für die Klärung der individuellen und kollektivenProfessionalisierung hochschul-

didaktischTätiger sowie der institutionellenRahmung sind. Im letztenAbschnittwirddie Frage des

institutionellen Ortes in Hochschulen aufgegriffen, an dem in der Hochschulbildung Neues infolge

gesellschaftlicher Krisen entsteht; und für die Professionalisierung der Hochschuldidaktik wird ein

Fazit gezogen.

Schlagworte: Hochschulbildung, hochschuldidaktisch Tätige, Professionalisierung, Organisati-

onsentwicklung in Studium und Lehre

1 Gesellschaftliche Krisen als Ursache der Entstehung von Neuem

»Jede Gesellschaft benötigt also einen gewissen minimalen Freiraum für diese Bear-

beitung [Anmerkung der Autorin: für die Bearbeitung von Krisen, d.h. für die Krisen-

bewältigung], sonst schränkt sie ihre Problemlösekapazität und ihre Selbsterneue-

rungskraft durch minimale Gewährleistung von Pluralität zu sehr ein.« (Oevermann

1996, S. 87).
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Gesellschaftliche Krisen wie die Klimaveränderung, Corona Pandemie oder Folgen des

Ukrainekrieges stellen nicht nur die Wissenschaft, sondern auch die Hochschulbildung

auf den Prüfstand. Ist die Hochschulbildung in der Lage, Studierende, die mittlerweile

die Hälfte eines Geburtenjahrgangs ausmachen, auf unvorhersehbare gesellschaftliche

Herausforderungen in zukünftigen beruflichen und gesellschaftlichen Bereichen vor-

zubereiten? Während die fachwissenschaftlichen und berufsfeldbezogenen Fragen von

Wissenschaftler:innenundHochschullehrenden beantwortetwerdenmüssen, stellt sich

seit Einführung der Massenuniversitäten in den 1970er Jahren immer wieder die Frage,

wie die Bildungsqualität an Hochschulen gesichert wird. Welche Handlungslogiken

werden bei der Gestaltung von Lehre und Studienstrukturen berücksichtigt, undwelche

Akteure übernehmen diese Aufgabe in Hochschulen? Oder bildungstheoretisch gefragt:

Wie werden gesamtgesellschaftliche Werte und Normen wie Gleichheit, Freiheit der

Persönlichkeitsentwicklung, Diskriminierungsschutz oder gesellschaftliche Teilhabe

auf der Grundlage eines demokratischen Sozial- und Rechtsstaates in der Hochschul-

bildung berücksichtigt, auf die die Hochschulen durch das Grundgesetz und durch

das Hochschulrahmengesetz verpflichtet sind? Welche Funktion übernimmt dabei die

Hochschulbildung als Leitbildung des Bildungssystems? Die Erziehungswissenschaft

hat diese Zuständigkeit jedenfalls nicht für sich reklamiert wie Huber und Reiber

(2017) in einer Studie feststellen. Die Hochschuldidaktik hat sich seit ihrer Institu-

tionalisierung in den 1970er Jahren mit wechselndem Erfolg um diese Frage bemüht.

Im Beitrag soll diese gesamtgesellschaftlich relevante Frage nach dem institutionel-

len Ort in Hochschulen gestellt werden, an dem Neues in der Hochschulbildung als

Konsequenz gesellschaftlicher Krisen entsteht. Die Frage wird aus der Perspektive der

Hochschuldidaktik im Fokus des Spannungsfeldes von Organisation und Profession

betrachtet.

2 Hochschuldidaktisch Tätige – eine neue berufliche Gruppe
in der Hochschuldidaktik

Hochschuldidaktisch Tätige gibt es seit der Institutionalisierung der Hochschuldidak-

tik in den 1970er Jahren. Mit dem Übergang von hierarchisch personenbezogenen Or-

ganisationen in Form von Lehrstühlen zu komplexen funktionsbezogenen Organisati-

onsformen mit einer starken Ausdifferenzierung von Verwaltungs- und Management-

strukturen hat auch eine Institutionalisierung der Hochschuldidaktik in unterschied-

lichen Formaten stattgefunden (Webler, 2000; Schmidt, 2009; Merkt et al., 2022). Zu

Beginn ihrer Institutionalisierung formulierte die Hochschuldidaktik für sich den An-

spruch, bei der Bearbeitung und Reflexion akademischer Bildungsziele als Teil hoch-

schuldidaktischerGestaltungen in StudiumundLehre einer pädagogischenHandlungs-

logik zu folgen. Die ersten hochschuldidaktischen Zentren, die Interdisziplinären Zen-

tren für Hochschuldidaktik (IZHDs) mit wissenschaftlicher Personal- und Ressourcen-

ausstattungwurden als eine von verschiedenen Formender Institutionalisierung entwi-

ckelt. Das Konzept der IZHDs folgte dabei einer Struktur, die sowohl eine praktisch ent-

wickelndeals aucheinewissenschaftlicheBearbeitungvonLehreundStudienstrukturen

beabsichtigte (zum Selbstverständnis vgl.Huber, 1983, zur Organisationsform Schmidt,
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2009).Daswissenschaftsbasierte Format geriet immer stärker in die Kritik (vgl.Wissen-

schaftsrat, 2008, S. 69) und führte zum weitgehenden Abbau der IZHDs in den folgen-

den Jahrzehnten (zur Darstellung des Zusammenhangs mit gesellschaftlichen Entwick-

lungen vgl. Wildt, 2021). Stattdessen trat die Aus- und Weiterbildung von Hochschul-

lehrenden, auch unter dem Einfluss internationaler Entwicklungen und des Bologna-

Prozesses als servicebezogenesAufgabengebiet derHochschuldidaktik immer stärker in

denMittelpunkt.Damit einher ging eine organisationaleVerschiebunghochschuldidak-

tischer Einrichtungsformate mit wissenschaftlicher Ausstattung und Forschungs- und

Entwicklungsaufgaben zu Stellen oder Einheiten, die als Servicebereich –oft nichtmehr

unter der BezeichnungHochschuldidaktik –der Verwaltung zugeordnetwaren (Webler,

2000; Schmidt, 2009).

Mit dem institutionellenWandel ging auch eine begriffliche Verschiebung des hoch-

schuldidaktischen Vokabulars einher. Vor der Jahrtausendwende stand unter anderem

die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Bildungszielen und -prozessen der Stu-

dierenden (Huber, 1983, 1999), z.B. Untersuchungen zur akademischen Habitusbildung

im Kontext von Fachkulturen (Huber et al., 1983) im Fokus. Im DFG-Schwerpunktpro-

gramm für Hochschuldidaktik (Senatskommission der DFG für Hochschuldidaktik,

1982) war die gesellschaftliche Relevanz der Hochschulbildung der Forschungsanlass

(Huber et al., 1983, S. 146; Merkt, 2021, S. 182–183). Im Kontext des Bologna-Prozesses

wurde das US-amerikanische Paradigma des »Shift from Teaching to Learning« von

der deutschen Hochschuldidaktik übernommen (Berendt et al., 2021, S. 14–15). Von

Praktiker:innen in der Hochschuldidaktik, also den hochschuldidaktisch Tätigen, wird

es meist auf Kompetenzziele und Lernprozesse von Studierenden reduziert und in der

Weiterbildung von Lehrenden auch so vermittelt.1 Der gesamtgesellschaftliche Bezug

des Bildungsbegriffs mit seinen Implikationen an gemeinwohlorientierten Werten

und Normen sowie sein Fokus auf die akademische Persönlichkeitsentwicklung der

Studierenden findet sich im öffentlichen Diskurs der Hochschuldidaktik nach der Jahr-

tausendwende,bis aufwenigewissenschaftlicheArbeitenmit professionstheoretischem

Hintergrund (zumÜberblick vgl. Merkt et al., 2021b), kaum noch wieder.

Das FörderprogrammQualitätspakt LehredesBundesministeriums fürBildungund

Forschung (BMBF, 2010) brachte eine weitere strukturelle Form der Hochschuldidaktik

mit sich. Die drittmittelgeförderten, also befristeten Projekte, meist mit wissenschaft-

lichem Nachwuchspersonal ausgestattet, hatten eine dezidierte Entwicklungsaufgabe.

Oft waren es Noviz:innen oder Quereinsteiger:innen in der Hochschuldidaktik. Auf-

grund des Förderkriteriums, dass nur Hochschulen als Organisationen Anträge stellen

konnten und zudem nur Entwicklung, nicht aber Forschung gefördert wurde (ebd.),

waren die Projekte selten mit einer wissenschaftlichen Leitung ausgestattet. Oft fehlte

auch die hochschuldidaktische Anbindung.Meist waren sie Hochschul- oder Fakultäts-

leitungen oder anderen Funktionsstellen zugeordnet. In der Deutschen Gesellschaft für

1 Dieser Eindruck ergibt sich zumindest beim inhaltlichen Einblick in hochschuldidaktische Zerti-

fikatsprogramme für Lehrende, in die dghd Tagungsbände der letzten Jahre oder in Veröffentli-

chungen von Lehrenden zum Scholarship of Teaching and Learning. Hier steht die Lern- und Kom-

petenzzielorientierung prominent im Vordergrund.
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Hochschuldidaktik (dghd) schlug sich diese Entwicklung in steigenden Mitgliederzah-

len nieder.2 Mit dieser Entwicklung der Hochschuldidaktik im letzten Jahrzehnt wurde

eine spezifische Untergruppe von Personen sichtbar, die nicht primär in der grundstän-

digen Lehre innerhalb von Studiengängen, sondern in Tätigkeitsfeldern arbeiteten, die

sich imKontext der Qualitätspakt Lehre Förderung stark ausdifferenziert hatten. In den

Projekten wurden neben Entwicklungsprojekten in der Lehre zum Teil auch Standard-

services wie Qualifizierungsprogramme für Hochschullehrende, Promovierende oder

studentische Tutor:innen, Curriculumwerkstätten oder Lern- oder Schreibzentren für

Studierende aufgebaut, die jedoch nur zum Teil nach Ende des Förderprogramms in die

Grundfinanzierung übernommen wurden (vgl. Merkt et al., 2022, S. 1).

Die dghd reagierte auf diese Entwicklungmit einer Erhebung zumWeiterbildungs-

stand und -bedarf von Hochschuldidaktiker:innen (Scholkmann & Stolz, 2018). Darauf

basierend entwickelte die Arbeitsgruppe Weiterbildung, die spätere Weiterbildungs-

kommission, ein Kompetenz- und Rollenprofil (Brendel et al., 2018). In diesem Kontext

entstand der Begriff hochschuldidaktisch Tätige. Seine unscharfe und undefinierte

Verwendung, beispielsweise in den Beiträgen des Sammelbandes zur Weiterbildung in

der Hochschuldidaktik (Scholkmann et al., 2018) spiegelt dieseWahrnehmung als etwas

Neues, noch Undefiniertes in der hochschuldidaktischen Öffentlichkeit wider.

Zur Einordnung dieses Phänomens werden im Folgenden drei analytische Schritte

vorgenommen.Nach einer Einleitung zu gesellschaftlichenErwartungen anHochschul-

bildung, die die Gemeinwohlorientierung konkretisieren (Abschnitt 3.1),werden erstens

theoretische Ansätze der pädagogischen Professionalität sowie der Educational Gover-

nance referiert, dieHinweise auf denZusammenhang vonHochschulbildungundHoch-

schuldidaktik im Kontext gesellschaftlicher Krisen geben können (Abschnitt 3.2). Zwei-

tens werden Institutionalisierungsformen der Hochschuldidaktik in Deutschland und

international unter theoretischem Fokus betrachtet (Abschnitt 3.3), und drittens wer-

denErgebnisse einer empirischenUntersuchungzuProfessionalisierungsprozessenvon

hochschuldidaktisch Tätigen und ihrer institutionellen Rahmung berichtet, die den Zu-

sammenhang konkreter aufklären können (Abschnitt 3.4).

3 Hochschuldidaktik aus professionstheoretischer und
organisationspädagogischer Sicht

Von Hochschullehrenden wurde häufig argumentiert, dass Studierende Erwachsene

und deshalb selbst für ihr Lernen und ihre Entwicklung verantwortlich sind oder dass

Wissenschaft und Forschung keiner besonderen Vermittlungsformate bedürfen (vgl.

z.B. Mittelstraß, 2006). Dem stehen Forschungsergebnisse, beispielsweise aus der

BMBF-Forschungsförderung zum Studienerfolg und Studienabbruch (BMBF, o.D.)

gegenüber, die diesen Standpunkt in Frage stellen.

2 LautVorstandsbericht auf der dghdMitgliederversammlung 2020 stiegdieMitgliederzahl imZeit-

raum von 2012 (271 Mitglieder) bis 2019 (458 Mitglieder) um knapp 40 %.
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3.1 Gesellschaftliche Erwartungen an Hochschulbildung

In einer frühen Untersuchung im Rahmen eines Forschungsprojektes zu Bildungsbio-

grafien undDaseinsvorstellungen von Akademiker:innen wurden Kritikfähigkeit, Auto-

nomie, Rationalität und soziale Verantwortungsbereitschaft als gesellschaftliche Erwar-

tung an Akademiker:innen und die von ihnen selbst genannten Ziele identifiziert (vgl.

Framheim, 1975, S. 159). Preiß und Lübcke leiten aus dem Hochschulrahmengesetz die

Verpflichtungen der beruflichen Qualifikation, der Gesellschaftsgestaltung und Koope-

rationen,derNachwuchsförderung sowie derDiversität ab (Preiß&Lübcke, 2020,S. 47).

Aus bildungstheoretischen Positionen des Humanismus, der Erwachsenenbildung

oder derHochschulbildung lassen sich folgende fachübergreifende Ziele derHochschul-

bildung ableiten: akademische Identitäts- und Persönlichkeitsentwicklung von Studie-

renden, Bildung zu Mündigkeit sowie zu Solidaritäts- und Reflexionsfähigkeit, zur Fä-

higkeit derwissenschaftlichenKommunikation,zu sozialerVerantwortungsbereitschaft

sowie die Verpflichtung auf dieDemokratie unddenSozial- undRechtsstaat (vgl.Merkt,

2021,S. 93–96). In einerPositiondesDeutschenHochschulverbandeszurWissenschafts-

ethik (DHV, 2010) weist dieser explizit auf den Zusammenhang von weltweiten gesell-

schaftlichenKrisen und dem »Versagen einerwissenschaftlichen Ausbildung […], die ih-

re ethischenWurzeln verloren hat« (ebd., S. 2), hin.

3.2 Professionalisierungsprozesse und ihre organisationale Rahmung

Krisen und Routinen als systematischer Ort der Erzeugung von Neuem

Oevermann (1996) zufolge entwickelt sich professionelles Handeln als Konsequenz auf

gesellschaftliche Krisen, in denen die autonome Lebenspraxis eines Teils ihrer Mitglie-

der beeinträchtigt ist. Autonome Lebenspraxis bedeutet nach seiner Vorstellung, dass

jede Gesellschaft für sie geltendeWerte und Normen definiert, die bestimmen, was un-

ter autonomer Lebenspraxis zu verstehen ist. In Deutschland sind diese beispielsweise

im Grundgesetz definiert. Auswirkungen gesellschaftlicher Krisen, welche die autono-

me Lebenspraxis gefährden, sind oft nichtmehr durch vorhandene Routinen der kollek-

tiven Praxis zu lösen. Die Digitalisierung der Hochschullehre infolge der Corona-Pan-

demie hat eine solche Krisenbewältigung in Hochschulen durch aktiv-praktische Ent-

scheidungen, beispielsweise zum Prozedere von Prüfungen erforderlich gemacht. Die

Hochschuldidaktik war an vielen Hochschulen in diese Krisenbewältigung einbezogen,

z.B. in der Entwicklung von Routinen für unterschiedliche Lehr- und Prüfungsformate

oder in der Beratung von Lehrenden.Währenddiese erste Phase der praktischenKrisen-

bewältigung für professionelles Handeln noch nicht typisch ist, ist es die zweite Phase,

die Oevermann als Strukturlogik professionellen Handelns bezeichnet. In dieser Phase

erfolgt eineRekonstruktionderKrisenbewältigung sowiedie eigenständigeBearbeitung

derGültigkeit vonnormativenunddeskriptiv-analytischenProblemlösungsmusternder

Praxis. Für dieHochschullehre wäre das zumBeispiel die Frage danach, ob durch verän-

derte didaktische Settings imdigitalisierten Lernraumdie Bildungsgerechtigkeit beein-

trächtigt wird. Wenn in der Hochschullehre neue Routinen für didaktische Settings im

digitalen Raum entwickelt werden, die die Bildungsgerechtigkeit erhöhen, dann könnte

das nach Oevermann als ein »gesellschaftlicher Strukturort der systematischen Erzeu-



362 Scientific Community

gung des Neuen durch Krisenbewältigung« (ebd., S. 81) bezeichnet werden. Hier stellt

sich die Frage, wie und wo diese zweite Phase der Reflexion von gesellschaftlichen Nor-

menundWerten inHochschulen als Bildungsorganisationen institutionell verankert ist.

Welche kollektiven Akteure in Hochschulen haben die Expertise, diese zweite Phase der

bildungstheoretischen Reflexion zu begleiten und die Frage nach denNormen undWer-

ten zu stellen? Und welche Expertise und Rolle übernimmt die Hochschuldidaktik als

kollektiver Akteur in einem solchen Prozess? An dieser beispielhaft gestellten Frage nach

Bildungsgerechtigkeit bei derDigitalisierungderHochschullehrewirddeutlich,dassdie

wissenschaftliche Diskussion von Professionalisierungsprozessen der Hochschuldidak-

tik nicht nur auf die individuelle, sondern auch auf die kollektive Ebene bezogenwerden

muss.

Individuelle und kollektive Professionalisierung

Der Prozess der individuellen pädagogischen Professionalisierung bezieht sich auf die

berufsbiografische Etablierung und Reifung einer Person vom Berufseinstieg als No-

viz:in oderQuereinsteiger:in bis hin zur hauptberuflichen Tätigkeit. Bezeichnend ist die

Aneignung fachpädagogischenoder sozialwissenschaftlichenWissens,dieOrientierung

an spezifischen Denkarten und zentralen Werten und die Entwicklung eines berufsty-

pischen Habitus. Durch diesen Entwicklungsprozess wird eine fachlich fundierte be-

rufliche Identität entwickelt, die sich in einem pädagogisch-professionellen Selbstbild

undder Fähigkeit zeigt, zentrale Aspekte des gesellschaftlichenMandats der beruflichen

Gruppe in Fachtermini ausdrücken zu können (Nittel & Seltrecht, 2008, S. 134).

Als kollektiver Professionalisierungsprozess wird die Konstitution oder Weiterent-

wicklung eines beruflichen Feldes bezeichnet, was nicht unbedingt zur Bildung einer

Profession führen muss. Der Prozess äußert sich in der »Versachlichung von Erwar-

tungsmustern, […] Verrechtlichung und […] Verwissenschaftlichung des Berufs sowie

[…der] Akademisierung der Ausbildung« (Seltrecht, 2016, S. 503). Der kollektive Pro-

fessionalisierungsprozess findet typischerweise in Netzwerken oder Berufsverbänden

statt, kann durch diese allein jedoch nicht hergestellt werden, weil seine Legitimation

und Anerkennung in beruflichen Kontexten, öffentlichen Arenen und mit staatlichen

Instanzen ausgehandelt werden muss (Hodapp & Nittel, 2018). Wesentlich für eine

kollektive Professionalisierung ist, dass die berufliche Gruppe deutlich machen kann,

für welche zentralen gesellschaftlichen Normen und Werte sie in welchem berufli-

chen Feld Geltungsansprüche zur Krisenlösung beansprucht. Für das Beispiel der

Digitalisierung hieße das, dass der Hochschuldidaktik zuerkannt wird, dass sie die

erwachsenenpädagogische Expertise hat, Fragen der Bildungsgerechtigkeit bei koope-

rativen Entwicklungsprojekten mit Lehrenden im Bereich Studium und Lehre in die

didaktische Gestaltung einbringen zu können. Aber auch in der hochschuldidaktischen

Weiterbildung müsste das Thema Bildungsgerechtigkeit in der Lehre im Kontext von

Digitalisierung einThema sein, zu demLehrende eine eigeneHaltung entwickelnmüss-

ten. Dafür müsste die Hochschuldidaktik jedoch für sich beanspruchen, die Expertise

zu haben, die es ermöglicht, Bildungsgerechtigkeit in der Hochschullehre als zentralen

gesellschaftlichenWert reflektieren und bei didaktischen Gestaltungen berücksichtigen

zu können. Und sie müsste diese Expertise auch öffentlich sichtbar machen.
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Organisationspädagogik und Educational Governance

ZumVerständnisder organisationalenRahmungderHochschuldidaktik sinddieBegrif-

fe des Lernens von und in Organisationen und der Steuerung von Reform- oder Ent-

wicklungsprozessen in Bildungsorganisationen hilfreich.Organisationen verändern ihr

Handeln und ihre Strukturen nur dann,wenn sich das Bewusstsein ihrerMitglieder ver-

ändert. Organisationsentwicklung, auch im Bereich Studium und Lehre, beruht dem-

nach darauf, dass sich von den Mitgliedern geteilte Werte und Normen in der Organi-

sation verändern. Diese sind jedoch auch an Machtstrukturen und Interessen gebun-

den.Während auf derMikroebene einer Bildungsorganisation durch Interaktionen zwi-

schen Lehrenden und Studierenden die systemtypische Leistung hergestellt wird, al-

so die Hochschulbildung, werden die steuerungsrelevanten Entscheidungen über Res-

sourcenzuweisungen, Regelungen und Strukturveränderungen auf der Mesoebene der

Hochschulen getroffen, also in den Sitzungen, Gremien und Kommissionen auf Fach-

bereichs- und Hochschulleitungsebene. Die unterschiedlichen Akteure in der Organi-

sation, also die Fachbereiche, die unterschiedlichen Verwaltungsbereiche und zentralen

Einheiten, die Hochschulleitung sowie die Vertretungen der Lehrenden, Studierenden

und der Verwaltungsmitglieder arbeiten in unterschiedlichen Akteurskonstellationen in

sozialenStrukturenund treffendabeiEntscheidungen,diedenHandlungsspielraumauf

derMikroebene der Lehr-Lerninteraktionund auchdieVeränderungder sozialen Struk-

turen betreffen. Dabei folgen sie unterschiedlichen Handlungslogiken aufgrund ihrer

unterschiedlichen Rollen, Funktionen und Interessen.

Während Wissenschaftler:innen beispielsweise daran interessiert sind, ihre For-

schungsschwerpunkte auch in Lehrstrukturen zu verankern, hat die Studienverwaltung

beispielsweise die Aufgabe, durch Kapazitätsberechnungen zu überprüfen, ob ein neu

entwickelter Studiengang ressourcenkonform realisierbar ist. Das Qualitätsmanage-

ment hat die Aufgabe, zu überprüfen, ob die Prüfungsordnung des Studiengangs den

formalen Bologna-Vorschriften entspricht. Fachbereichsleitungen sind eher daran

interessiert, das Lehr- und Forschungsprofil des Fachbereichs zu optimieren. Hoch-

schulleitungen verfolgen eher gesamtstrategische Ziele der Hochschule und legen je

nach Strategie beispielsweise Wert auf eine Internationalisierung oder Digitalisierung

der Studiengänge. Die Hochschuldidaktik wird daran interessiert sein, didaktische

Aspekte wie Formate des Forschenden Lernens, diversitätsgerechte Prüfungsformate

oder eine Entzerrung der Prüfungsdichte in der Studieneingangsphase einzubringen.

Diese Handlungslogiken, die auf unterschiedlichen Wert- und Normorientierun-

gen beruhen, treffen in den Sitzungen, Gremien und Kommissionen aufeinander und

führen zu Konflikten zwischen den unterschiedlichen Akteuren. Ein Beispiel, auf das

hochschuldidaktisch Tätige in der Studiengangsentwicklung in der Kooperation mit

Lehrenden treffen, ist der Konflikt zwischen der Selektionsfunktion von Prüfungen und

ihrer didaktischen Funktion als Rückmeldung zum Lernfortschritt der Studierenden,

der Konsequenzen für das Prüfungsformat und die Prüfungsordnung hat.Digitalisierte

Massenprüfungen, beispielsweise Mathematikprüfungen in der Studieneingangspha-

se von mathematischen, ingenieurwissenschaftlichen, naturwissenschaftlichen oder

technischen Studiengängen, waren meist den knappen Personalressourcen, also ei-

ner ökonomischen Logik geschuldet, sind jedoch eine der vielen Ursachen für hohe

Studienabbruchquoten.
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Wesentlich für den Ansatz der Organisationspädagogik ist, dass es sich zwar um ge-

meinsameLernprozesse in unterschiedlichenAkteurskonstellationenhandelt.Diese be-

ruhen aber auf den unterschiedlichen Expertisen der beteiligten Akteure. Sie erfordern

kooperatives Arbeiten und Lernen mit geteilter Verantwortung. Es sind also nicht die

hochschuldidaktisch Tätigen oder die Lehrenden, die jeweils allein die Verantwortung

für die gesellschaftliche Relevanz der Hochschulbildung haben, sondern die Verantwor-

tung ist eine gemeinsame,aber dieExpertise ist unterschiedlich.Das führt auch zu einer

entsprechenden Arbeitsteilung in der Umsetzung. So waren auch die Entwicklungspro-

jekte zur Qualitätsverbesserung der Lehre in diesem Feld immer Kooperationsprojekte

unterschiedlicher Akteure.Oft war die (fachbezogene) Hochschuldidaktik beteiligt. Bei-

spielsweise fanden Projekte zur studiengangsbezogenen Lehr- und Prüfungsentwick-

lung in der Qualitätspakt Lehre Förderung gemeinsammit verantwortlichen Lehrenden

statt, teilweise unter Beteiligung von Studierenden und mit Unterstützung der Hoch-

schulleitung und zentralen Einheiten, oft drittmittelfinanziert, also auch durch externe

Akteure unterstützt. Die Herausforderungen, vor denen kooperative Entwicklungspro-

jekte in der Lehre stehen, bestehen in der Klärung gemeinsamer Ziele und Werte, der

Übernahme einer geteilten Verantwortung für die Zielerreichung, der Moderation der

inhärentenKonflikte,die sich aus unterschiedlichenHandlungslogiken ergeben,derRe-

gelung der Arbeitsteilung sowie der daraus resultierenden Veränderungen der etablier-

ten sozialen Strukturen.Der letzte Aspekt entscheidetmaßgeblich darüber, ob die Lehr-

undPrüfungsentwicklungnachhaltig verankertwerden kannund auch gelebtwird, oder

ob sie nach der Projektförderung wieder eingestellt wird. Ein solcher Entwicklungspro-

zess kannauch als ein kollektiver Lernprozess der beteiligtenAkteure einerOrganisation

verstanden werden, der zu veränderten Haltungen und Denkweisen, also zu einer Kul-

turveränderung in der Organisation führt. Lernen in Organisationen findet also dann

statt, wenn eine Verständigung über geteilte Ziele in Bezug auf eine Veränderung statt-

findetunddieunterschiedlichenHandlungslogikendaraufhindiskutiertwerden,wie sie

sich zu den Zielen verhalten und in Entscheidungen zur Veränderung der entsprechen-

den sozialen Strukturen resultieren.Das setzt eine entsprechende Kommunikation,Ko-

ordination und eine begleitende Moderation in unterschiedlichen Akteurskonstellatio-

nen voraus, die Ebenen übergreifend funktioniert, also die Mikro- und die Mesoebene

verbindet (Altrichter, 2018).

Die Begleitung solcher Veränderungsprozesse nimmt Stensaker für die Hochschul-

didaktik in Anspruch und bezeichnet sie als Kulturarbeit (Stensaker, 2018, S. 282).

Gleichzeitig vermutet er, dass die Entwicklung der Hochschulen zu einer New Public

Management Governance mit hierarchischen, ökonomisch orientierten Top-Down

Prozessen Kommunikations- und Aushandlungsprozesse in unterschiedlichen Akteurs-

konstellationen behindern, einer Kulturarbeit also entgegenstehen.

Profession und Organisation

In einer kritischen Betrachtung des Verhältnisses von Professions- und Organisations-

theorie beschreibt Kurtz (2010) strukturelle Verschiebungen in gesellschaftlichen Funk-

tionssystemen, in denen Funktionen, beispielsweise der Koordinierung von Arbeit, Ak-

teuren undWissen oder der Kontroll- undDelegationsfunktion in Leitsystemen von den

Professionen an die Organisationen übergegangen sind (ebd., S. 21). Während Organi-
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sationen über symbolische Kommunikationsmedien personenunabhängige, dauerhafte

Entscheidungenvermitteln–beispielsweise alsWissenschaftsethik inFormvonLeitlini-

en guter wissenschaftlicher Praxis durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft –über-

nehmen Professionen weiterhin die spezifische Funktion, in Interaktionsbeziehungen

mit Personen oder Personengruppen Veränderungen in deren Bewusstseinsstrukturen

oder in derenKörpern auf derHandlungsebene zu erreichen.Kurtz zufolge ergeben sich

daraus Konflikte für pädagogische Professionen, wenn die Orientierung der Organisa-

tion eine andere ist als die der in ihr arbeitenden Professionen. Zum Beispiel erleben

Weiterbildner:innen im betrieblichen Kontext Konflikte zwischen ihrer bildungstheo-

retischen Logik, also einer Weiterbildung mit dem Ziel der Sicherung der Teilhabe ih-

rer Lernenden an der Gesellschaft, auch am Arbeitsmarkt, während Unternehmen eine

ökonomische Logik der Marktfähigkeit verfolgen, die auf Gewinnmaximierung beruht

(ebd., S. 24). Hochschulen haben mehrere Referenzsysteme, die Wissenschaft, die Bil-

dung, aber verstärkt auch eineMarktorientierung.Eine einseitigeOrientierung auf eine

Handlungslogik des New Public Management muss zu beruflichen Konflikten mit kol-

lektivenAkteuren führen,die andereHandlungslogikenverfolgen,undbehindert zudem

organisationale Lernprozesse. Insbesonderewenndie bildungstheoretischeHandlungs-

logik verloren geht, sind negative Auswirkungen auf die Bildungsqualität erwartbar.

4 Institutionalisierungskonzeptionen der Hochschuldidaktik

Das Spannungsfeld von Profession undOrganisationwird im Folgenden anhand der In-

stitutionalisierungsformen der Hochschuldidaktik nachverfolgt.

4.1 Institutionalisierungskonzeptionen in Deutschland

Zwar hat sich die Institutionalisierung der Hochschuldidaktik seit ihrem Beginn in den

1970er Jahren in unterschiedlichen Formen undmit unterschiedlichen organisationalen

Anbindungen entwickelt. Die wenigen vorliegenden Daten dazu (Schmidt, 2007, 2009;

Merkt et al., 2022) legen jedoch nahe, dass tendenziell eine Verschiebung von Strukturen

mit wissenschaftlicher Ausstattung zu reinen Service-, bzw. Dienstleistungsstrukturen

hin stattgefunden hat, die sich im Kontext der Qualitätspakt Lehre Förderung noch ver-

stärkt hat.

Anhand der folgenden drei Varianten von Institutionalisierungskonzeptionen der

Hochschuldidaktik sollendieDifferenzendeutlich gemachtwerden,die sich ausderPer-

spektive unterschiedlicher Akteure auf die Hochschuldidaktik ergeben.3

Variante 1: Huber (1969) konzipiert in einer sehr frühen Variante eine Zukunftskon-

zeption mit drei sich ergänzenden institutionellen Formen, die als Forschung und Ent-

3 Aufgrund fehlender Forschungsförderung liegen nur sehrwenige belastbare empirischeDaten zur

Hochschuldidaktik vor. Deshalb muss weitgehend auf Analysen oder Selbsteinschätzungen von

Hochschuldidaktiker:innen zurückgegriffenwerden, die aktivmitgestaltende Zeitzeugen oder Ex-

pert:innen waren. Ihre Aussagen wurden jedoch nicht systematisch aufgearbeitet. Diese Sachlage

gilt sowohl für den deutschen als auch, zumindest nach Kenntnis der Autorin, für den internatio-

nalen Raum.



366 Scientific Community

wicklung in Kooperationsformaten vonHochschuldidaktik und Lehrenden nah am Stu-

diengeschehen undmit Einbindung in Entscheidungsstrukturen gedacht ist.

Variante 2: Der Wissenschaftsrat (2008) schlägt in einem Positionspapier zur Qua-

litätsverbesserung von Studium und Lehre ebenfalls eine dreiteilige Konzeption hoch-

schuldidaktischer Einrichtungen vor. Die Betonung der Profilierung der Hochschulen

durch ihre Studiengänge, der Ausrichtung des im Bologna-Prozess entwickelten Quali-

fikationsrahmens sowie der Vorschlag eines wettbewerblichen Verfahrens der Vergabe

der Fachzentren zur Sicherung eines hohen Ansehens legen eine Nähe zu Argumentati-

onslogiken desHochschulmanagements nahe,das sich auf die PositionierungderHoch-

schulen im Bildungswettbewerb konzentriert.

Variante 3: Die Variante 3 (Schmidt, 2007), eine Momentaufnahme des damali-

gen Standes, beruht auf der Erhebung einer Innen- und Außenperspektive auf die

Hochschuldidaktik und ist als prototypische Beschreibung von vier Institutionalisie-

rungsformen ausformuliert. Die Befragung zu Information und Kommunikation der

hochschuldidaktischen Einrichtung, der wahrgenommenen Qualität ihrer Arbeit sowie

des eingeschätzten Erfolgs an der Hochschule (ebd., S. 154) richtete sich an Hochschul-

didaktiker:innen, an Kooperationspartner der Hochschuldidaktik und an Lehrende als

Nutzer:innen. Schmidt stellt fest, dass die eigenständigen wissenschaftlichen Hoch-

schuldidaktik-Zentren, wie sie als Interdisziplinäre Zentren für Hochschuldidaktik

(IZHDs) in den 1970er Jahren gegründet wurden, hinsichtlich der Qualität ihrer Arbeit

sowie der Information und Kommunikation am stärksten eingeschätzt wurden, aber

fast alle aufgelöst sind. Die an ihrer Stelle entstandenen zentralen hochschuldidakti-

schen Einrichtungen oder Stabstellen zeichnen sich stärker durch eine thematische

Vielfalt sowie durch die Abstimmung mit anderen zentralen Einrichtungen der Weiter-

bildung aus. Die höchste Einschätzung bezüglich des Erfolgs in Hochschulen erhielten

die hochschuldidaktischen (Landes-)Netzwerke oder Verbünde, da sie als besonders

informationsstark, qualitätssichernd und engagiert wahrgenommen wurden (ebd.,

S. 159). In der folgenden Tabelle werden die drei Varianten hinsichtlich wesentlicher

Institutionalisierungsmerkmale verglichen.
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Tab. 1: Vergleich von drei Institutionalisierungskonzeptionen der Hochschuldidaktik

Lokalisie-

rung

Struktur Formate Aufgaben Funktion

Variante 1 (Huber, 1969)

Zentrale Institute

übergreifend

hochschul-

übergreifend

wissen-

schaftlich

Forschungs-

programme,

experimentelle

Forschung, Sys-

tematisierung

Entwicklung

desWissen-

schaftsgebiets

Forschungszen-

tren an

Hochschulen

in

Hochschulen

wissen-

schaftlich

formalisierte

Arbeits- und

Projektgrup-

pen/Gremien/

Kommissionen

für Studium

und Lehre

lokale

Forschungs- und

Entwicklungs-

projekte,

didaktische

Analysen

angewandte

Forschung zur

Lösung lokaler

Probleme

Wissenschaftsdi-

daktiker:innen in

Fakultäten

in Fakultäten wissen-

schaftlich

formalisierte

Arbeits- und

Projektgrup-

pen

Wissenschafts-

didaktik

wissenschafts-

didaktische

Reflexionen

zur

Vermittlung

vonWissen-

schaftsberei-

chen

Variante 2 (Wissenschaftsrat, 2008)

Fachzentren für

Hochschullehre

für jedeDisziplin

(wettbewerblich

ausgeschrieben)

hochschul-

übergreifend

wissen-

schaftlich

Professuren,

Fach-gesell-

schaften,

Fakultätenta-

ge

Kompetenzent-

wicklung in

Studiengängen,

Entwicklung

fachspezifischer

Lehre, fächer-

spezifisches

Qualitäts-

management

fachspezifi-

sche

Lehrentwick-

lung, Reform

und

Innovation

Fortbildungsein-

richtungen für

Lehrende an

Hochschulen

(akademische

Personalentwick-

lung)

in

Hochschulen

nicht wissen-

schaftlich

Fortbildungs-

formate

Kompetenz-

entwicklung von

Lehrenden

Personalent-

wicklung,

Lehrqualifika-

tion für

Berufungen,

Verbindung

zumQualitäts-

management

(Landes-)Netz-

werke/hochschul-

übergreifende

Verbünde

hochschul-

übergreifend

nicht wissen-

schaftlich

Servicefunktio-

nen
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Variante 3 (Umfrage Schmidt, 2007)

Stabsstellen/zen-

trale

Einrichtungen

in

Hochschulen

nicht wissen-

schaftlich

(Landes-)Netz-

werke/hochschul-

übergreifende

Verbünde

hochschul-

übergreifend

nicht wissen-

schaftlich

hochschulüber-

greifende

Funktionen und

Aufgaben

Hochschuldidak-

tik an

Fakultäten

in

Hochschulen

wissenschaftliche

Zentren (IZHDs)

in

Hochschulen

wissen-

schaftlich

Deutlichwird,dass inderVariante 1hochschuldidaktische InstitutionenunddieWis-

senschaftsdidaktik als Forschungs- undEntwicklungseinrichtungennah amStudienge-

schehen selbst mit institutionalisierten Kooperationsformaten zwischen Hochschuldi-

daktiker:innenundLehrendenkonzipiert sind. InVariante2 fehlt dieseLokalisierungnah

am Studiengeschehen und in geteilter Verantwortung. Innerhalb der Hochschulen wird

die Hochschuldidaktik als serviceorientierte Personalentwicklung dem Verwaltungsbe-

reich unter der Verantwortung des Hochschulmanagements zugeordnet. Ergänzt wer-

den sollte diese Institutionalisierungsform durch regionale oder landesweit zuständi-

ge hochschuldidaktische Einrichtungen oder Netzwerke außerhalb der Hochschulen.

Ihre institutionelle Struktur und Personalausstattung werden nicht weiter ausgeführt.

Die Innovation undEntwicklung von Lehrewird institutionell in bundesweit agierenden

Fachzentren in die Verantwortung der Wissenschaftsdisziplinen ausgelagert. Hier sind

es die Wissenschaftsdisziplinen und Fächer, bzw. einzelne Professuren, die die Hoheit

über die Gestaltung von Studium und Lehre übernehmen. Forschung wird in der Kon-

zeptionalisierung desWissenschaftsrats kaum benannt.

WährenddieVarianten 1und 2konzeptionelleVorschläge in einemzeitlichenAbstand

von 40 Jahren sind, bildet dieVariante 3 eineMomentaufnahme des Zustandes derHoch-

schuldidaktik zum zweiten Zeitpunkt ab. Hier zeigt sich bereits die in Variante 2 konzi-

pierteVerschiebung vonautonomenwissenschaftlichenStrukturennahamLehrgesche-

hen hin zu Service- undDienstleistungsstrukturen unter der Leitung desHochschulma-

nagements oder in Verantwortung derWissenschaftsdisziplinen.

Nicht zu unterschätzen ist, dass die Empfehlung desWissenschaftsrats zu einer flä-

chendeckenden Fortbildung von Lehrenden (Wissenschaftsrat, 2008, S. 69) dazu bei-

getragen hat, dass mehr hochschuldidaktische Einrichtungen in Deutschland entstan-

den sind.Die strikte Ablehnung hochschuldidaktischer Forschung und Entwicklung so-

wie ihre ausschließliche Serviceorientierung mit Zuordnung zum Verwaltungsbereich

hatte jedoch Folgen für dieHochschuldidaktik als berufliches Feld.Diese Entwicklungen

sind nicht nur für Deutschland typisch, sondern lassen sich auch in der internationalen

Literatur zum Academic oder Educational Development finden.
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4.2 Institutionalisierung im internationalen Raum

Der Bericht zum Stand der Hochschuldidaktik in Großbritannien von Gossling (2008)

beruht auf einer Erhebung bei Leiter:innen von hochschuldidaktischen Einrichtungen.

Dort gab es bereits von 1995 bis 2005 ein dem Qualitätspakt Lehre vergleichbares För-

derprogramm, der Teaching Quality and Enhancement Fund (TQEF).4 Die Förderung

führte zu ähnlichen Strukturbildungen hochschuldidaktischer Einrichtungen wie in

Deutschland. Die im Englischen Educational Development Units (EDUs) genannten

hochschuldidaktischen Einrichtungen sind demnach weitgehend Standard an Hoch-

schulen in Großbritannien, tragen jedoch die unterschiedlichsten Bezeichnungen.

Ihre Hauptaufgabe ist die Zuständigkeit für die akkreditierten hochschuldidak-

tischen Weiterbildungskurse, deren Teilnahme zur Aufnahme einer Lehrtätigkeit an

Hochschulen in Großbritannien im Gegensatz zu Deutschland Pflicht ist (ebd., S. 1).

Für sich selbst formuliert die Hochschuldidaktik ein weiteres Aufgabenfeld, das sich

auf die Organisationsentwicklung in Studium und Lehre bezieht. Genannt wird die

Verantwortung für Strategien im Bereich Studium und Lehre und im Prüfungssystem,

Innovationsförderung, Qualitätsentwicklung, auch im E-Learning-Bereich, Unterstüt-

zung der Verbindung von Lehre und Forschung und eigene Forschung.

Ungefähr dieHälfte der EDUs ist Einheiten zentraler Services zugeordnet, beispiels-

weise der Personalentwicklung, der Bibliothek, dem Rechenzentrum, also dem deut-

schenVerwaltungsbereich entsprechend. 40% sind eigenständige Zentren und 10% sind

in Fakultäten angesiedelt (ebd., S. 1). Die Leiter:innen geben an, der Hochschulleitung

gegenüber berichtspflichtig (Vize-Kanzler:in oder Vize-Präsident:in), aber auch betei-

ligt zu sein anderEntwicklung vonStrategienundLeitlinien.DieHälfte der Leiter:innen

gaben an, ein Netzwerk in den Fakultäten über Koordinator:innen, Berater:innen oder

ähnlichenPersonenmit Funktionen für die Lehre aufgebaut zuhabenoder über gemein-

same Projektemit Lehrenden. Es sei wichtig,Hochschuldidaktik auch in den Fakultäten

zu verankern.

Thematisiert wird, dass EDUs in regelmäßigen Abständen als Teil der Verwaltung

reorganisiert oder restrukturiert würden, vor allem infolge von Personalwechsel in der

Hochschulleitung,wobei Funktionen wie E-Learning, studentischer Support, Personal-

entwicklung oder Qualitätsmanagement mit der Hochschuldidaktik zusammengelegt

werden.

Das führe zu Verunsicherung, Demotivation und Marginalisierung der Hochschul-

didaktik.AuchdieFinanzierung (nurknappderHälftederEDUs ist überwiegendgrund-

ständig finanziert) sorgt für Instabilität (ebd. S. 2). Berichtet wird, dass EDUs oft Auf-

gabenbereiche erhalten, die nicht ihr Kerngebiet sind, aber erhebliche Zeitressourcen

kosteten. Zum Beispiel sind dies Zuarbeiten zum Nationalen Studierenden Survey, zu

Qualitätsaudits, zu Anträgen auf Lehrpreise, zur Berufsbefähigung der Studierenden,

der Öffnung der Hochschulen oder dem E-Learning.

4 Die Förderung hat zur Bildung derHigher EducationAcademy (HEA) und 24 fachdidaktischen Zen-

tren, den Subject Centres geführt, auf die sich auch der Wissenschaftsrat (2008, S. 71 und 125) be-

zieht.
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Insbesondere die Dominanz der Forschungskultur führe dazu, dass die institutio-

nelle Funktion von EDUs zur Unterstützung von Lehre angezweifelt wird und sie sich

machtvollen Interessen in ihrer eigenen Organisation gegenübergestellt sehen, die im

Widerspruch zu ihrem Selbstverständnis stehen.Die Differenzen zwischen dem Selbst-

verständnis der Hochschuldidaktik in Bezug auf ihre Funktion und den an sie gestellten

Erwartungen führe zuDruck vonaußen.EbensowerdenSpannungen zwischendenMa-

nagementfunktionen benannt, die vomEDU-Personal erwartetwird,und ihrer Treue zu

akademischenWerten (ebd. S. 3).

Der abschließende Satz der Einleitung gibt das Dilemma wieder, in dem sich die

Hochschuldidaktik in Deutschland und in Großbritannien befindet.Hochschuldidaktik

ist eine Selbstverständlichkeit inHochschulen gewordenund ihr zentraler Zweck ist eta-

bliert.Die Erwartungen, die an sie gestellt werden, hängen jedoch entscheidend vom in-

stitutionellen Kontext und der Einstellung desManagements, bzw. der jeweiligenHoch-

schulleitungzurFunktionderHochschuldidaktik inderHochschule ab.Dasbetrifft auch

die Ressourcen, die der Hochschuldidaktik zugestanden werden (ebd.).

Eine Befragung von 1.000 Hochschuldidaktiker:innen, die über das Internationale

ConsortiumforEducationalDevelopment (ICED) andieLändernetzwerke verteiltwurde

(Green & Little, 2016), konkretisiert das Bild aus der Perspektive der Hochschuldidakti-

ker:innen. Demnach sind 70 % der Befragten Frauen. Sie arbeiten fast ausschließlich an

öffentlichen Hochschulen. Zu einem Drittel haben sie wissenschaftliche Stellen, zu ei-

nem Drittel Verwaltungsstellen und zu einem Drittel Stellen mit sowohl akademischen

als auch administrativen Aufgaben. Fast alle Befragten haben Lehraufgaben, zu jeweils

einem Drittel in der grundständigen Lehre, im Post-Doc Bereich und in der Weiterbil-

dung für Lehrende undVerwaltung. 82,3 % führen Forschung durch,wobei nur dieHälf-

te der Befragten dieses auch als Aufgabe in der Stellenbeschreibung hat. Knapp über die

Hälfte derBefragten ist promoviert oder höher qualifiziert,wobei zweiDrittel die höchs-

te Qualifikation nicht im erziehungswissenschaftlichen Bereich hat. Die Varianzen zwi-

schen den Ländern sind jedoch erheblich (ebd., S. 148).

Während sich die hochschuldidaktische Literatur überwiegend aus der Innenper-

spektive mit ihrer Institutionalisierung auseinandersetzt, stellt Stensaker (2018) erst-

mals einen Bezug zwischen Hochschuldidaktik und Hochschul-Governance her. Er plä-

diert dafür, das zunehmende Interesse der Hochschuldidaktik an professioneller Praxis

zu interpretieren als Entwicklung hin zu ihrer institutionellen Etablierung eines akade-

mischen Berufs. Stensaker zufolge ist das eine Reaktion auf die Zweifel an der Notwen-

digkeit der Lehrprofessionalisierung, insbesondere in denDisziplinen und Fächern, der

Kritik an der Forschungsgrundlage der Hochschuldidaktik sowie den ständigen insti-

tutionellen Reorganisationen, denen die Hochschuldidaktik ausgesetzt war. Diese Ent-

wicklung schreibt er ihrem sich ändernden institutionellen Kontext zu, also den organi-

sationalen Entwicklungen der Hochschulen sowie den Spannungsfeldern, die sich dar-

aus für dieHochschuldidaktik ergeben. Insbesondere benennt er organisationaleVerän-

derungenwiedieExpansion vonVerwaltungsaufgaben,die damit verbundene steigende

Professionalisierung und Spezialisierung dieses Bereichs und eine stärkere Markt- und

Managementorientierung.DieEntwicklungenhin zurKommerzialisierungzwingendie

Hochschulen,mehr Beachtung undRessourcen in externe Beziehungen undVerantwor-

tungen sowie in die Positionierung imWettbewerb um Studierende mit anderen Hoch-
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schulen aufzuwenden. ImZuge dessenwurden neue zentrale Einheiten und Funktionen

innerhalb der hochschulischen Organisationen geschaffen, die den wachsenden Forde-

rungen nachmehr Rechenschaftspflicht hinsichtlich ihrer Effizienz und Effektivität so-

wie den ForderungennachTechnologietransfer und regionaler undwirtschaftlicherVer-

netzungnachkommen.Die alsThirdSpacebeschriebeneEntwicklung spiegelt Stensaker

zufolge diese Entwicklung hin zu Spezialisierung und Professionalisierung des Verwal-

tungsbereichs wider. Für die Governance von Hochschulen bedeutete die zunehmende

Fragmentierung erhöhte Anforderungen an die internenKoordinierungs- undKontroll-

funktionen, verbunden mit stärker hierarchisch organisierten Strukturen mit zentrali-

sierter Steuerung (ebd., S. 276). Die Spannungsfelder, die sich für die Hochschuldidak-

tik daraus ergeben, identifiziert er als unterschiedliche Handlungslogiken wesentlicher

Akteure, die sich aus unterschiedlichen Orientierungen in Bezug auf Werte, Normen,

Praktiken, Rollen und Funktionen dieser Akteure in den Hochschulen ergeben (ebd.,

S. 277). Konkret beschreibt er Spannungsfelder zwischen Studierenden und Lehrenden,

zwischen Lehrenden und demManagement, zwischen den Lehrenden und der Verwal-

tung sowie zwischen den einzelnen zentralen Einheiten, die in den letzten drei Jahr-

zehntenneu entstanden sind.Mit diesenSpannungsfeldern,die sich ausMacht- und In-

teressenkonflikten innerhalb der Organisation Hochschule ergeben, ist auch die Hoch-

schuldidaktik konfrontiert. Die Auswirkungen dieser Organisationsentwicklungen auf

die Hochschuldidaktik reflektiert Stensaker dahingehend, dass die Spezialisierung und

Fragmentierung des Third Space sowie seine Abhängigkeit von einer managementori-

entierten Hochschulleitung die Gefahr birgt, dass eine institutionell verankerte geteilte

Verantwortung für die Kooperation, für die kulturelle Kohärenz und für organisationa-

les Lernen im Bereich Studium und Lehre im Sinne einer Kulturarbeit in Hochschulen

als Organisationen verloren geht.

Interessant für die weitere Bearbeitung der eingangs gestellten Frage zur gesell-

schaftlichenVerantwortung derHochschulbildung undder Rolle derHochschuldidaktik

dabei ist, dass die Hochschuldidaktik sich in ihrer institutionellen Rolle und Funktion

in diesem neu entstandenen Macht- und Interessengeflecht positionieren muss, wenn

sie nicht für andere Handlungslogiken als ihre eigenen instrumentalisiert werden will.

4.3 Die Professionalisierung hochschuldidaktisch Tätiger und

ihre organisationale Rahmung

Im BMBF-Projekt HoDaPro5 wurden drei Forschungsdimensionen miteinander ver-

schränkt. Die Außenperspektive auf das hochschuldidaktische Tätigkeitsfeld wurde

mittels einer standardisierten Online-Befragung von Verantwortlichen für Hochschul-

didaktik in deutschenHochschulen erhoben. In einer explorativ angelegten qualitativen

Untersuchung mit einem Prä-Post Design wurde die subjektive Perspektive hochschul-

didaktisch Tätiger auf ihre individuellen Professionalisierungsprozesse untersucht.

5 Das Projekt HoDaPro (Förderkennzeichen 16PW18006) wurde aus Mitteln des BMBF-Förderpro-

gramms Qualitätsentwicklungen in der Wissenschaft gefördert.
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Diese Untersuchung war in eine Interventionsdimension eingebettet, die aus einer

einjährigen Online-Weiterbildung bestand.6

Die Ergebnisse der Online-Befragung bestätigen weitgehend die Befunde von

Schmidt (2007, 2009). Beide Stichproben umfassen etwas mehr als ein Drittel aller

deutschen Hochschulen zum jeweiligen Zeitpunkt. 44,3 % der befragten Hochschulen

verfügten schon 2005 über eine eigene Hochschuldidaktik, teilweise auch in Koopera-

tionenmit anderen Hochschulen. 2021 gaben zwei Drittel der Befragten an, eine eigene

Einrichtung zu haben. Bestätigt werden auch die Ergebnisse der internationalen Re-

cherche, dass hochschuldidaktische Einrichtungen überwiegend der Hochschulleitung

oder dem Verwaltungsbereich zugeordnet und vor allem für Dienstleistungsaufgaben

wie der Weiterbildung von Lehrenden zuständig sind. Ein Drittel der Einrichtungen ist

der Hochschulleitung angegliedert. Bei einem Viertel ist die Hochschuldidaktik eine

zentrale Einheit. Anders als im internationalen Raum ist in Deutschland eine hoch-

schuldidaktische Weiterbildung in den meisten Fällen weder für Neuberufene noch

für Promovierende verpflichtend. Das Bild von Hochschuldidaktik ist mit den angege-

benen Handlungsfeldern Weiterbildung, Beratung, Mentoring und Coaching, gefolgt

von Mediendidaktik und Digitalisierung bei den Verantwortlichen eher traditionell.

Die Erwartungen an die Hochschuldidaktik sind die Verbesserung von Studium und

Lehre. Hochschuldidaktik wird von den Verantwortlichen als eine wichtige Dienst-

leistung mit strategischer Bedeutung eingeschätzt. In ihrer Wahrnehmung sind die

adressierten Zielgruppen der Hochschuldidaktik außer Lehrenden studentische Tu-

tor:innen und Mentor:innen, bei einem Drittel der Befragten aber auch Fakultäts- und

Studiengangsleitungen oder Kooperationen mit anderen zentralen Einrichtungen. Bei

zwei Drittel der Befragten wird die Zusammenarbeit mit der Hochschulleitung oder

dem Prorektorat genannt. Die Eingebundenheit in zuständige Gremien für Studium

und Lehre scheint nach Einschätzung knapp der Hälfte der Befragten gegeben zu sein.

Widerstände in der Organisation sehen zwei Drittel der Verantwortlichen in der hohen

Arbeitsbelastung für die Lehrenden. Die Hälfte gab an, dass Lehrende sich selbst als

Expert:innen einschätzten, und 40 % gaben an, das andere Akteure den Nutzen der

Hochschuldidaktik nicht sähen (Merkt et al., 2022).

Die Notwendigkeit, hochschuldidaktische Weiterbildung zu institutionalisieren,

wird auch an deutschenHochschulen nichtmehr diskutiert.Die Ergebnisse der qualita-

tivenUntersuchungderProfessionalisierungsprozesse vonhochschuldidaktischTätigen

zu Beginn des einjährigen Weiterbildungspilots zeigen jedoch ein fragmentiertes Bild

beruflicher Identitätsfacetten, das aus der Sozialisation in den unterschiedlichsten

Disziplinen, einer Breite an unterschiedlichen Wegen in die beruflichen Felder ohne

6 Die Interventionsdimension wurde entwickelt, weil derzeit keine fachlich einschlägige, systema-

tischeWeiterbildung für hochschuldidaktisch Tätige existiert, die als Untersuchungsfeld hätte ge-

nutzt werden können. Frühere Ansätze, beispielsweise die Weiterbildungen an der Universität

Dortmund und Paderborn (Mürmann et al., 2016), die sich dezidiert an hochschuldidaktisch Tä-

tige richteten, konnten nicht verstetigt werden. Studiengänge wie der Master Higher Education

oder der Master of Medical Education richten sich primär an Hochschullehrende als Zielgruppe,

die in der Hochschuldidaktik promovieren oder die Hochschuldidaktik als Zusatzqualifikation in

ihrem Berufsgebiet erwerben wollen.
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systematische und standardisierte Weiterbildung und ohne entsprechende Legitimati-

onsnachweise und einer Breite an oft wechselnden Aufgaben, oft in projektfinanzierten

Stellen resultiert. In Übereinstimmung mit internationalen Studien (Green & Little,

2015) sehen hochschuldidaktisch Tätige ihre berufliche Tätigkeit nicht als eigenstän-

diges berufliches Feld. Sie fühlen sich der Hochschuldidaktik nicht oder noch nicht

zugehörig und befürchten, dass sie die an sie gestellten Erwartungen nicht erfüllen

können.

DieProfessionalisierungder TeilnehmendennachAbschluss der einjährigenWeiter-

bildung ist in den Interviews erkennbar an der Entwicklung ihrer beruflichen Identität

und Zugehörigkeit sowie ihrer Fähigkeit, sich in ihrer Organisation als hochschuldidak-

tischer Akteur zu verorten und ihre beruflichen Facetten in das Gesamtfeld der Hoch-

schuldidaktik und dessen Stand der kollektiven Professionalisierung einzuordnen. Ihre

beruflichen Überzeugungen können sie mehrheitlich explizieren und Spannungsfelder

undWiderstände professionell einordnen und bearbeiten.

In der Auswertung des Datenmaterials wird sichtbar, dass die institutionelle Rah-

mung der hochschuldidaktischen Arbeit einen wesentlichen Einfluss auf die Professio-

nalisierungsprozesse hochschuldidaktisch Tätiger hat. Stabile Institutionalisierungs-

formen und dauerhafte Stellen mit eindeutig gekennzeichnetem Tätigkeitsbereich

erleichtern die Beziehungsanbahnung und den Vertrauensaufbau auf der Mikro- und

derMesoebene der OrganisationHochschule, erhöhen die Chance auf Legitimation und

ermöglichen so erst die Begleitung von organisationalen Veränderungsprozessen. Auf

befristeten Projektstellenmit kurzfristigen Finanzierungsperspektiven habenNoviz:in-

nen und Quereinsteiger:innen kaum eine Chance auf ein systematisches Onboarding

im beruflichen Feld.

Wie bereits in der internationalen Literatur erwähnt, sind diese Rahmenbedingun-

gen jedoch abhängig von der Positionierung der Verantwortlichen dazu, welche Funkti-

ondieHochschuldidaktik in ihrerHochschule übernehmen soll.Dementsprechendwird

über den Gestaltungspielraum für strukturelle Entwicklungsprojekte, für eigene For-

schung oder Forschungskooperationen, für eigene Weiterbildung, für die Beteiligung

an Drittmittelanträgen und Strategieentwicklungen sowie für die Mitarbeit in Gremien

und Kommissionen entschieden. Die Innovationsfähigkeit in Studium und Lehre hängt

von der individuellen und der kollektiven Professionalisierung der Hochschuldidaktik,

aber auch von ihrer institutionellen Rahmung ab.

5 Der institutionelle Ort der Entstehung von Neuem

Wie lässt sich nun die gesamtgesellschaftlich relevante Frage nach dem institutionel-

len Ort inHochschulen beantworten, an demNeues in derHochschulbildung als Konse-

quenz auf gesellschaftliche Krisen entsteht?Wie kann die berufliche Gruppe hochschul-

didaktischTätiger unter diesemFokus eingeordnetwerden?HochschulenbildenStudie-

rende als zukünftige Führungskräfte und Professionelle in Leitprofessionen aus, d.h. sie

sind nicht nur für die autonome Lebenspraxis ihrer Studierenden verantwortlich, son-

dern auch für die Bildung von Führungskräften und Professionellen, die zukünftig für

die Herstellung autonomer Lebenspraxis in der Gesellschaft zuständig sind.
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Nach Oevermann braucht es für die Entstehung von Neuem einen institutionell

verankerten strukturellen Ort, durch den gewährleistet wird, dass nicht nur situativ

und konkret pragmatische Lösungen für aktuelle Krisensituationen in Studium und

Lehre entwickelt werden. Entwickelte Lösungen müssen daraufhin rekonstruiert und

analysiertwerden,welchenGeltungsanspruch sie in Bezug auf dasGemeinwohl oder die

ZentralwertederGesellschafthaben.DieErziehungswissenschafthatHochschulbildung

nicht als einen ihrer wissenschaftlichen Gegenstände definiert. Das Hochschulrahmen-

gesetz verpflichtet die Hochschulen zwar, die pädagogische Eignung zu prüfen. Anders

als im internationalen Raum üblich, sind deutsche Hochschullehrende jedoch nicht

verpflichtet, einen Qualifikationsnachweis für diese Eignung zu erbringen oder sich

berufsbegleitend hochschuldidaktisch weiterzubilden. Aus institutioneller Perspekti-

ve bedeutet das, dass ihre pädagogische Eignung nicht sichergestellt ist. Es ist nicht

gewährleistet, dass sie in der Lage sind, ihre Lehrpraxis auf zentrale gesellschaftliche

Bildungswerte hin zu reflektieren. Aber auch im internationalen Raum wird die Frage

nach dem Zentralwertbezug der Hochschulbildung in der Hochschuldidaktik bisher

kaum diskutiert, wenngleich gesellschaftliche Krisen durchaus thematisiert werden.7

Aus den Ausführungen zurTheorie der pädagogischen Professionalisierung und der

Educational Governance wird die These abgeleitet, dass sich die Hochschuldidaktik als

berufliches Feld inHochschulen so dynamisch entwickelt hat,weil sie praktische Lösun-

gen für die Konsequenzen der gesellschaftlichen Krisen in der Hochschullehre entwi-

ckeln konnte. Besonders deutlich wird das an ihrer Arbeit im Kontext der Corona-Pan-

demie. Gleichzeitig sind neue Spannungsfelder entstanden, die aus den Institutionali-

sierungsformen sowie aus dem Stand ihrer individuellen und kollektiven Professionali-

sierung resultieren.

InderLiteraturauswertung,bestätigt durchdie empirischenErgebnissedesProjekts

HoDaPro, lassen sich Verschiebungen der Institutionalisierungsformen der Hochschul-

didaktik von ursprünglich wissenschaftlichen Strukturen in den 1970er Jahren hin zu

einer Abhängigkeit von Managementstrukturen mit ökonomischer Marktorientierung

als Governance-FormderHochschulen nachvollziehen.Ebenfalls lässt sich dieDifferenz

zwischen dem wissenschaftlichen und strategischen Anspruch von Hochschuldidakti-

ker:innen an ihre Arbeit und der Außenwahrnehmung feststellen. Hochschuldidaktisch

Tätige mit einer Bildungsorientierung als Handlungslogik geraten dadurch in Konflik-

te zwischen ihren beruflichen Überzeugungen und den Erwartungen vonHochschullei-

tungen. Ohne eine individuelle Professionalisierung werden diese Konflikte als persön-

liches Versagen und nicht als strukturelle Herausforderung interpretiert, die professio-

nell zu lösen ist. Instabile Rahmenbedingungen wie Projektstrukturen, fehlende Wei-

terbildungsstrukturen, fehlende Erfahrungen in der grundständigen Lehre, Legitima-

tionsprobleme in der eigenen Hochschule und ständig wechselnde Anforderungen und

Aufgabenbereiche führen zu Verunsicherungen und erschweren die Entwicklung einer

beruflichen Identität. Da sich das berufliche Feld infolge der Qualitätspakt Lehre Förde-

rungmit neuen Formaten undHandlungsmustern stark ausdifferenziert hat, sind diese

7 Vgl. hierzu beispielsweise der Bezug des Tagungsthemas 2022 »Sustainable Educational Develo-

pment« des International Consortium for Educational Development (ICED) auf die globalen Ziele

der Nachhaltigkeit der Vereinten Nationen (DUN, o.D.).
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neuen Tätigkeitsbereiche weder von Noviz:innen oder Quereinsteiger:innen noch von

vielen Verantwortlichen für Hochschuldidaktik als hochschuldidaktische Tätigkeitsbe-

reiche erkennbar.

Professionstheoretisch gesprochen fehlt der Hochschuldidaktik ein Transfermodus,

der ihren Professionalitätsanspruch in der Hochschulöffentlichkeit deutlich und auch

öffentlich glaubhaft macht, dass sie diesem Anspruch gerecht werden kann. Die Ergeb-

nisse des Projekts HoDaPro zeigen, dass es Verantwortlichen für Hochschuldidaktik in

Hochschulen, aber auch Noviz:innen und Quereinsteiger:innen im Feld schwer fällt zu

erkennen,wofürdieHochschuldidaktik steht,was ihre spezifischeExpertise ist undwel-

ches Potential sie für dieQualitätsentwicklungderHochschulbildungmitbringt.Gemäß

der oben ausgeführten Theorie, aber auch aus den berichteten Forschungsergebnissen

im Feld der Erwachsenenbildung lässt sich ableiten, dass es die kollektive Professionali-

sierung eines beruflichen Feldes ist, die diese Funktion übernimmt.

Kollektive Professionalisierung bedeutet, dass dieHochschuldidaktik als berufliches

Feld für sich klärt, welche Funktion und welche Positionierung sie als ein Akteur in der

Organisation Hochschule übernehmen will. Für welche gesellschaftlich und gesetzlich

definierten Normen und Werte setzt sie sich anwaltlich in der Hochschulbildung ein,

d.h. welchen Zentralwertbezug definiert sie für sich?Wie beansprucht sie die Legitima-

tion für diesen Geltungsbereich, und wie setzt sie diese Anwaltschaft in professionellen

Handlungsmustern um? Diese Fragen an kollektive Professionalisierungsprozesse sind

im Kontext des Generationenwechsels in der Hochschuldidaktik sowie der neu entstan-

denen Tätigkeitsfelder im Kontext der Qualitätspakt Lehre Förderung und des Bedarfs

an Weiterbildung von Noviz:innen und Quereinsteiger:innen relevant geworden. Typi-

scherweise wird die Entwicklung der kollektiven Professionalisierung von den Fachge-

sellschaften oder Berufsverbänden übernommen.

Aber auch für Hochschulen als Bildungsorganisationen ergeben sich daraus weitere

Fragen. Wie gewährleisten Hochschulen den gesellschaftlichen Zentralwert der Hoch-

schulbildung?Wie stellen sie sicher, dass ihre Innovationsfähigkeit in Studiumund Leh-

re im Kontext gesellschaftlicher Krisen nicht von Zufällen und Einzelpersonen abhän-

gig bleibt, sondern auch systematisch und institutionell verankert ist? Wie gewährleis-

ten Hochschulen die Lern- und Reflexionsfähigkeit ihrer Organisation in Bezug auf Bil-

dungsfragen, die einen wesentlichen Bestandteil ihrer Bildungsqualität ausmacht? Und

welcheRolle undFunktion könnte dieHochschuldidaktik als ein kollektiver Akteur dabei

für sie übernehmen?

Die Ausführungen zu den Institutionalisierungsformen und -verschiebungen der

Hochschuldidaktik in Hochschulen in der letzten Jahrhunderthälfte legen jedenfalls

nahe, dass es im bisherigen geschichtlichen Verlauf eher um einen Machtkampf um

den Zentralwertbezug der Hochschulbildung ging, der zwischen Hochschullehrenden,

Disziplinen, Hochschulmanagement und Hochschuldidaktik ausgetragen wurde. Eine

Governance in Hochschulen, die eine geteilte Verantwortung für die gesellschaftlichen

Werte der Hochschulbildung mit kooperativer Bearbeitung und verteilter Expertise er-

möglicht und strukturell in der Organisation verankert ist, beschränkt sich auf wenige

Best Practice Beispiele in deutschen Hochschulen. Das bedeutet jedoch, dass deutsche

Hochschulen bisher kein systematisches, strukturell oder institutionell verankertes

Innovationspotential zum Umgang mit gesellschaftlichen Krisen durch die Hochschul-
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bildung haben. Die Krisenbewältigung in der Hochschulbildung bleibt bisher noch von

Zufällen und engagierten Einzelpersonen abhängig.
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